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„Kurzinfo ...“

Die fett gedruckten Orte sind die bedeu-
tendsten der Inseln. 
     Zu Beginn der Kapitel gibt es „Tipps für die

Region“ dort finden sich Angaben zu Bus -
verbin dungen, Touristeninformationen, Ban-
ken, Gesundheitszentren etc.
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DIE VIELSEITIGE

Als nördlichste der Ionischen Inseln liegt Korfu westlich des griechischen Fest-
landes z.T. schon vor der Küste Albaniens. Olivenhaine prägen das Landschafts-

bild des hügeligen bis bergigen Eilandes im Ionischen Meer.

Korfu-Stadt

Das Ortsbild

Korfu-Stadt ist eine der schönsten Städte
Griechenlands. Die malerische Altstadt
erinnert mit ihren engen Gassen an Ita-
lien. Alte Fenster und Gesimse, Balkone
mit schmiedeeisernen Geländern, höl-
zerne Fensterläden – Korfu-Stadt bietet
viele reizvolle Ecken. Besonders schön
ist der Blick von der Alten und der Neu-
en Festung. Aber so romantisch die Stadt
auch aussieht, die Wohnqualität in der
Altstadt ist eher bescheiden. 

An Grünanlagen mangelt es nicht:
Das Zentrum der Stadt bildet die Espla-
nade, ein riesiger Platz vor der Alten Fes-
tung mit Kricketplatz und Parkanlage.
Von hier zieht sich südwärts am Ufer
entlang ein schmaler, baumbestandener
Grünstreifen bis zum Vorort Kanóni.
Dort wurde um das Schloss Mon Repos
ein hübscher, teils verwilderter Park an-
gelegt, in dem man sich sehr gut ent-
spannen kann. 

1

NI
CH

T V
ER

PA
SS

EN
!P  Die Festungen in der malerischen

Altstadt von Korfu-Stadt sollte
man gesehen haben |  17,18

P  Aussichtspunkte in Kanóni: Ein
Ausflug belohnt mit Ausblick auf
die Mäuseinsel |  31

P  Das Schloss Achillion: Hier weil-
te schon Sissi  |  47

P  Der Pantokrátoras: Ein Ausflug
auf den höchsten Berg Korfus ist
ein Muss |  75

P  Fotomotiv gesucht? Dann sind die
bizarren Felsen hinter Sidári
ideal |  81

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Hinterlegung.

Überblick

± Einwohner: 110.000                                                 
± Fläche: 592 km²                                                          
± Höhe: 906 m 
± PLZ: 49000, Korfu-Stadt: 49100
± Tel.-Vorwahl: 26610 (Zentrum),                           
26620 (Süden), 26630 (Norden)
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Erste Orientierung

Zahlreiche Einbahnstraßen erschweren
dem Fremden das Autofahren. So kann
man z.B. von der Esplanade am Ufer ent-
lang zum alten Hafen gelangen; zurück
muss man jedoch hinter der Neuen Fes-
tung entlang und mitten durch die Stadt
fahren. („Liston“ oder „Esplanade“ sind
ausgeschildert).

Die Parkplätze an der Esplanade und
am alten Hafen sind für Pkw gebühren-
pflichtig: 1 € pro Stunde. Motorräder
parken gratis.

Sehenswertes

Esplanade und Liston

Der zentrale Platz in Korfu-Stadt ist die
Esplanade, auch „Spianada“ genannt. Er
ist nördlich vom Gouverneurspalast,
westlich von der Straße Liston und öst-
lich von der Alten Festung umgeben. 

Als die Venezianer ihn 1537 anlegten,
ließen sie dafür ein ganzes Stadtviertel
abreißen, mit dem Ziel, eine freie
Schusslinie für die Kanonen der Alten
Festung zu schaffen. Korfu sollte zu die-
ser Zeit gegen osmanische Eroberungs-
versuche abgesichert werden. Nachdem
man sich dann den Franzosen geschla-
gen geben musste, ließ Baron Matthieu
de Lesseps als französischer Gouverneur

1
n Blick auf die Altstadt

730-ko-vb
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der Insel 1807 die Arkadenhäuser an der
Liston als Stadtbegrenzung erbauen. Auf
dem Platz wurde ein Park angelegt. Vor-
bild für die Architektur war die Rue de
Rivoli in Paris. Bei Fertigstellung der Lis-
ton wurde Korfu bereits von den Eng-
ländern regiert, die auf dem nördlichen
Teil des Platzes einen Kricketplatz ein-
richteten, der bis heute genutzt wird. Auf
der Südseite ließ der englische Gouver-
neur Maitland eine Zisterne anlegen.
Nach ihm ist der dortige Pavillon be-
nannt, den der Leiter des britischen In-
genieurkorps Georg Whitmore nach sei-
nem Tod 1824 errichten ließ.

Nach Sonnenuntergang füllt sich der
Platz mit Menschen, man sitzt in den
Lokalen oder geht bummeln. Auch jede
Kirchenprozession und jeder Feiertags-
umzug führt über die Esplanade.

Alte Festung

Schon in byzantinischer Zeit stand an
der Stelle der Alten Festung eine Wehr-
anlage, von der allerdings nur noch
Mauerreste erhalten sind. Als die Vene-
zianer Herren über Korfu wurden, be-
gannen sie, jene Anlage auszubauen. Im
16. Jh. wurden die Festungsmauern ver-
stärkt und die Eckbastionen neu errich-
tet. Die Halbinsel war bis zu dieser Zeit
mit der Insel fest verbunden. Erst nach-
dem die Venezianer einen Kanal anleg-
ten, war die Festung nur noch über eine
Zugbrücke zu erreichen. Nach dem An-
griff der Osmanen von 1716 wurde auf
Rat von Graf von der Schulenburg 1726
ein innerer Festungsring neu angelegt.
Auch das Eingangstor stammt aus dem
17. Jh. In den Jahren 1718 und 1789 ex-
plodierten Pulvermagazine, was großen

Schaden anrichtete. Die Engländer bau-
ten im 19. Jh. neue Garnisonsgebäude.
1824 wurde die Kirche Ag. Geórgios er-
richtet, die einem dorischen Tempel
nachgeahmt ist. Die Engländer ersetzten
die Zugbrücke durch eine Holzbrücke,
die im 20. Jh. durch eine Steinbrücke er-
setzt wurde.

Man betritt die Festung über die Brü-
cke und erreicht das Haupttor. Von hier
kann man auf den kleinen Kanal hinun-
terblicken, der die Festung von der Stadt
trennt. Gleich hinter dem Eingang sind
Mosaiken und Freskenreste, die aus alten
Kirchen stammen, ausgestellt. Danach
trifft man auf Garnisonsgebäude aus
englischer Zeit. Darin wird über die Fes-
tung und ihre Geschichte informiert.
Man folgt dem Weg nach rechts und
geht auf die Kirche Ag. Geórgios zu. Die-
se ist täglich von 10 bis 16.30 Uhr geöff-
net. Im Innern finden sich neue und alte
Ikonen. Der Weg windet sich nach links
und führt am Café und an den Resten al-
ter Gefängnisse vorbei zum Eingang des
inneren Festungsrings. Das Tor wird ge-
gen 15 Uhr geschlossen. Geht man ge-
radeaus weiter, sieht man links unten
den Hafen der Festung und erreicht die
Ruine des englischen Militärhospitals.
Dahinter führt ein abgesperrter Weg
hoch zum Seeturm. Vor der Ruine führt
ein Weg zum Landturm hoch. Von oben
hat man eine schöne Aussicht auf die
Stadt, derentwegen allein schon ein Be-
such der Festung lohnt. Man sollte sie
am Vormittag besuchen, da nachmittags
das Licht ungünstig fällt.

± Geöffnet: täglich 8–18.30 Uhr, Eintritt 4 €, er-
mäßigt 2 €, Kombiticket Alte Festung, Asiatisches
und Byzantinisches Museum: 8 €, ermäßigt 4 €.

1
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Neue Festung

1571 beauftragte der venezianische Do-
ge Mocenigo den Baumeister Michele
Sammicheli mit der Planung der Neuen
Festung. Dem Bau mussten 2000 Häuser
weichen. Nach Sammichelis Plänen er-
baute F. Vitelle 1576–88 die Festung, die
den alten Hafen nach Norden hin schüt-
zen sollte. Aus Angst vor türkischen Er-
oberungsversuchen wurden außerdem
Festungswälle um die ganze Stadt herum
angelegt, die erst südlich der Esplanade
endeten. Die Neue Festung wurde im 17.
und 18. Jh. weiter ausgebaut. Bei Bom-
benangriffen im Zweiten Weltkrieg erlitt
sie starke Schäden, wurde jedoch um-
fangreich restauriert. Im Sommer finden
hier kulturelle Veranstaltungen statt. 

Am Hafentor der Festung ist ein schö-
nes Relief mit dem venezianischen Lö-
wen eingearbeitet. Ein weiteres Löwen-
relief befindet sich in der Außenmauer
auf der Rückseite der Anlage, unweit des
Marktes. Man folgt zunächst dem Pflas-
terweg aufwärts. Unweit der WCs kann
man auf die Rückseite dieses Gebäudes
gelangen. Dort gelangt man hoch aufs
Dach der Festung und geht am besten
oben an der Mauer entlang, um die gan-
ze Festung herum, und kann so die herr-
liche Aussicht auf die Stadt genießen. In
der Nähe der WCs kann man auch in das
Kellergewölbe eintreten. Danach folgt
man dem Schild, das ein Café markiert.
Nebenan befindet sich ein Keramikmu-
seum. Im Nebenraum im Obergeschoss
führt eine schmale Metalltreppe aufs
Dach des Museumsbaus. Auch von hier
ist die Aussicht grandios. 

± Geöffnet: je nach Jahreszeit täglich 9–18, 19
oder 21 Uhr (im Herbst bis 18 Uhr), Eintritt 3 €. 
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